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Verfemte Kunst im Dritten Reich
Wanderausstellung wird bei Zwei�Jahresfeier des Lokalen Aktionsplans präsentiert

Das Thema „entartete Kunst“ ist

aktueller denn je. Erst vor wenigen

Tagen wurde bekannt, dass Zoll-

fahnder in München etwa 1500 Ge-

mälde und Zeichnungen aufgespürt

haben, die einst von den National-

sozialisten als „entartete Kunst“

konfisziert wurden und seitdem als

verschollen galten. Aber nicht nur

deshalb ist das Thema aktuell. Als

die Arbeitsgruppe rund um den So-

zialpädagogen Roman Schaffner

vor einigen Monaten damit begann

die Wanderausstellung „Verfemte

Kunst im Dritten Reich“ zu konzi-

pieren, war der spektakuläre

Kunstfund noch nicht bekannt und

die Intention eine andere. Die Ma-

cher wollen erinnern, aufklären und

einen Bezug zur Gegenwart aufzei-

gen. Am Freitag, 15. November,

wird die Wanderausstellung im

Rahmen der Zwei-Jahresfeier des

Lokalen Aktionsplans „Wir sind

Straubing“ im Alten Schlachthof

erstmals der Öffentlichkeit präsen-

tiert.

Während der Zeit des Nationalso-
zialismus wurden Künstler aus al-
len Bereichen diffamiert, verhöhnt,
geächtet, verfolgt und auch getötet,
wenn deren Schaffen nicht im Ein-
klang mit der damaligen Ideologie
stand. Malerei und Bildhauerei,
Musik und Literatur sind die Berei-
che, mit denen sich die Wanderaus-
stellung „Verfemte Kunst im Drit-
ten Reich“ beschäftigt. „Es soll eine
Dokumentation in Auszügen sein
und einen Einblick in die damalige
Zeit bieten“, erklärt Roman Schaff-
ner, Leiter der lokalen Koordinie-
rungsstelle.

Der Arbeitskreis, bestehend aus
Schaffner und ehrenamtlichen Mit-
arbeitern, hat für die Ausstellung
einige markante Personen heraus-
gegriffen, deren Werke im Dritten

Reich als „verfemte Kunst“ galten.
„Darunter ist beispielsweise der
Bildhauer Otto Freundlich, dessen
Skulptur ‚Der neue Mensch‘ auf
dem Titel der Broschüre zur Aus-
stellung ‚Entartete Kunst‘ abgebil-
det war, mit der die Nationalsozia-
listen die Bevölkerung über angeb-
lich entartete Kunst informieren
wollten“, verrät Schaffner. Der Ex-
pressionist Franz Marc ist ein Bei-
spiel aus dem Bereich Malerei. Auch
„entartete Musik“ und „entartete
Literatur“ sind Thema der Wander-
ausstellung. „So kann man bei-
spielsweise über den Schriftsteller

Erich Kästner erfahren, dass er
selbst zugeschaut hat, wie Natio-
nalsozialisten auch seine Bücher
verbrannten.“
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Erinnerung, Aufklärung und

Bezug zur Gegenwart

Die Wanderausstellung soll erin-
nern an das, was vor mehr als 70
Jahren in Deutschland passiert ist.
Ganz nach dem Motto ‚Wider das
Vergessen‘, meint Schaffner. Sie soll
aber auch aufklären, wieso im Drit-
ten Reich scheinbar harmlose
Kunstwerke als „entartet“ galten
und wie die Nationalsozialisten dies
zu rechtfertigten versuchten.

„Und wir wollen den Bezug zur
Gegenwart herstellen“, betont der
Sozialpädagoge. „Kunst als Aus-
druck freier Meinungsäußerung ist
auch heute in vielen Ländern der
Welt keine Selbstverständlichkeit.
Und doch sind es gerade auch im-
mer wieder Künstler, die antidemo-
kratischen Strukturen vehement
entgegentreten.“ Selbst in Deutsch-
land seien Antisemitismus und
Fremdenfeindlichkeit nach wie vor
Probleme, wenn auch nicht mehr in
der Form wie im Dritten Reich, so
Schaffner. „Deshalb soll die Wan-
derausstellung auch verdeutlichen,
wie bedeutsam es ist, sich für De-
mokratie einzusetzen.“ Kurzum: Es
geht um historische und politische
Bildung. In Zukunft sollen die 20
Aufsteller mit aussagekräftigen Bil-
dern und umfangreichen Informa-
tionen vor allem für Schulen zur
Verfügung stehen. Ab der 9. Jahr-
gangsstufe ist sie geeignet. „Für die
Lehrer gibt es darüber hinaus Lite-
ratur zu zahlreichen Künstlern, die
die Ausstellung behandelt, in unse-
rer kostenfreien Mediathek“, er-
gänzt Schaffner.

Die Wanderausstellung wird der

Öffentlichkeit erstmals am 15. No-
vember präsentiert, bei der Zwei-
Jahresfeier des Lokalen Aktions-
plans „Wir sind Straubing“, zu der
die gesamte Bevölkerung eingela-
den ist. Außerdem möchten die Ver-
antwortlichen an diesem Tag darü-
ber informieren, was der Aktions-
plan eigentlich ist und welche Ver-
eine sich daran beteiligen. Zwei der
Projekte werden exemplarisch vor-
gestellt: das Bündnis für Menschen-
rechte und Vielfalt „Wir sind bunt“
sowie der Internationale Kultur-
treff. Neben der Retrospektive, in
der über sämtliche Projekte der ver-
gangenen zwei Jahre informiert
wird, soll es auch eine Vorschau auf
geplante Aktionen geben.
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Auszeichnung für Toleranz

und Demokratie

Bei der Feier wird außerdem der
„Bunte Hund“ verliehen. Oberbür-
germeister Markus Pannermayr ist
bereits Preisträger. Heuer werden
wieder drei Menschen ausgezeich-
net, die sich in besonderer Weise für
Toleranz und Demokratie einsetzen.
Auch musikalisch ist bei der Zwei-
Jahresfeier einiges geboten: Der in-
ternationale Kinder- und Jugend-
chor, das Ergebnis eines Projekts
mit dem Volkschor, wird mit 30
Grundschülern auftreten und das
offizielle Programm musikalisch
umrahmen. Am Abend gibt es dann
ein Unplugged-Konzert mit den
Bands „The Hidden Tracks Singers“
und „Livingroom Conspiracy“.
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Info

Der Eintritt zur Zwei-Jahresfeier

des Lokalen Aktionsplans am Frei-

tag, 15. November, ab 18 Uhr und zu

den beiden Konzerten ab 20 Uhr im

Alten Schlachthof ist frei.

Malerei und Bildhauerei, Musik und
Literatur sind die Bereiche, mit denen
sich die Wanderausstellung „Verfemte
Kunst im Dritten Reich“ beschäftigt.

*
Sterbefälle: Anna Grünig,

Hausfrau, Burggasse 40, 95 Jahre.
Anna Fischer, Hausfrau, Pfauen-
straße 8, 95 Jahre.

Advent im Alten Schlachthof
Ausstellung am 30. November und 1. Dezember
Die Schule der Phantasie organi-

siert wieder einen Adventsmarkt in
den Räumen des Alten Schlacht-
hofs. In dem anheimelnden Am-
biente des alten Industriedenkmals
an der Heerstraße werden am ersten
Adventswochenende, 30. November
und 1. Dezember, Künstler, Kunst-
handwerker und Designer an ihren
Ständen Malereien, Schmuckobjek-
te, Keramiken, Textilien, Floristik
und vieles andere mehr anbieten.

Anita Pflügl und Simone Freun-
dorfer bringen Schrott- und Metall-
objekte sowie Keramalerei in den
Alten Schlachthof, Toni Gahbauer
präsentiert seine Gold-Silber-Bron-
ze-Schmuck-Kreationen. Kathari-
na Heusinger und Michaela Zehet-
bauer-Hilmer bieten handgeformtes
Gebrauchsgeschirr und Keramikar-
beiten an, während Christine Stad-
ler Gefilztes und Genähtes, Renate
Baranovski Filzsachen, Amy Wein-
stein Holzspiele, Leder- und Textil-
objekte zum Kauf bereithalten. Mit
Glas-Fusing-Artikel bringt Andrea
Franz Farbe ins Spiel ebenso wie
Beate Armann mit ihren expressi-
ven Malereien und Anna Weiß mit
bunten Acrylbildern.

Vor allem für die weiblichen Be-
sucher werden die handgefertigten

Taschen und Accessoires im Trach-
tenstil von Petra Seissler und der
Halbedelstein- und Perlenschmuck
von Irene Primbs ein Anziehungs-
punkt sein. Im Textilbereich tätig
sind Helga Kricke und Heidrun
Liehr mit Puppenkleidern, Selbst-
genähtem, Stofftaschen und Pantof-
feln. Aloisia Bemmerl zeigt ihre
aufwendigen Mosaike, Rolf Eibl ge-
drechselte Waren, Marie-Luise
Krinner und Nicole Huber stellen
Goldfiguren und Objekte aus. Hed-
wig Mack ist mit Naturseifen dabei,
Sabine Trixner mit handgewickel-
ten Glasperlen. Florale Zaubereien
und sehenswerte Gestecke gestaltet
Tuyet-Le Peter.

Selbstverständlich präsentiert
sich auch die Schule der Phantasie
mit einem Stand. Dort können von
Manfred Schmidtlein gebaute und
bemalte Stadttürme erworben wer-
den. Hans Hauner sorgt mit seinen
kulinarischen Angeboten für das
leibliche Wohl der Besucher. Für
Kinder wird wieder eine Betreuung
durch die Mitglieder der Schule der
Phantasie angeboten.

Die Adventausstellung ist am
Samstag, 30. November, von 10 bis
18 Uhr und am Sonntag, 1. Dezem-
ber, von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Schlossbrücke wird saniert
In der kommenden Woche wird

die Spezialfirma RW Sollinger-Hüt-
te aus Uslar mit der Sanierung der
Schlossbrücke beginnen, berichtet
Bert Plank vom Tiefbauamt auf An-
frage des Straubinger Tagblatts. Als
vorbereitende Arbeiten wurde be-
reits diese Woche ein Gerüst aufge-
baut, das unter die Fahrbahn der
Brücke gehängt wird. Von diesem

Gerüst aus werden dann die Sanie-
rungsarbeiten an der maroden
Übergangskonstruktion in der Mit-
te der Brücke ausgeführt. Wenn kei-
ne unvorhersehbaren Schwierigkei-
ten auftreten, werde der Straßen-
verkehr durch die Arbeiten nicht
beeinträchtigt. Unter Umständen
müsse auf einer Seite der Gehweg
vorübergehend gesperrt werden.

Bereits am Donnerstag wurden alle
Sicherungsschrauben an den Bolzen
der Abhänger der Brücke ausge-
tauscht. Eine dieser Schrauben hat-
te sich Mitte Oktober gelockert (wir
berichteten) und machte die provi-
sorische Reparatur nötig, die sich
bestens bewährt hat. Rund vier Wo-
chen werden die Sanierungsarbei-
ten voraussichtlich dauern. -fun-

Weihnachtspäckchen gesucht
Katholische Jugendstelle beteiligt sich an „Geschenk mit Herz“

Die Katholische Jugendstelle un-
terstützt auch heuer wieder die Ak-
tion „Geschenk mit Herz“. Gemein-
sam mit dem Verein Sternstunden
und dem Medienpartner Bayeri-
scher Rundfunk schenkt die inter-
national tätige Hilfsorganisation
„humedica“ durch die Weihnachts-
paketaktion Kindern in Not an Hei-
ligabend ein Weihnachtspäckchen.

Nicht überall sind Weihnachtsge-
schenke eine Selbstverständlich-
keit, dies gilt angesichts der Ent-
wicklungen in den vergangenen
Jahren auch für Deutschland. Mil-
lionen Kinder dieser Welt leben in
Armut - ohne die Hoffnung auf ein
wenig Freude an Weihnachten.

Damit das Päckchen die Kinder
rechtzeitig erreicht, sollten die Ge-

schenke bis Donnerstag, 21. No-
vember, bei der Jugendstelle sein.
Eine Auswahl an Anregungen, was
in jedes Päckchen gepackt werden
kann, gibt es in den aufliegenden
Flyern. Diese sind erhältlich an der
Katholischen Jugendstelle (im Kar-
melitenkloster), Eingang Burggasse
33, oder an der Pforte des Karmeli-
tenklosters, Albrechtsgasse 28.

Gedenkgottesdienst
in der Ursulinenkirche
Am Sonntag, 10. November, ge-

staltet Familie Wagner den Gedenk-
gottesdienst für verstorbene Mitar-
beiter, Lehrer und Schülerinnen der
Ursulinen-Schulstiftung sowie de-
ren Angehörige musikalisch. Fol-
gende Beiträge sind geplant: „In
Deo speravit cor meum“ von Adria-
no Banchieri, „Gib dich zufrieden
und sei stille“ von J. S. Bach und
„Der Herr ist mein Hirt“, jeweils für
Sopran und Orgel.

Erzählcafé auf Spuren
von Max Peinkofer

Das nächste Erzählcafé findet am
Donnerstag, 14. November, von 14
bis 17 Uhr im Sparkassensaal statt.
Das Thema der 122. Auflage lautet:
Auf den Spuren von Max Peinkofer.
Peinkofer wurde am 22. September
1891 in Tittling geboren und ver-
starb 1963 in Bischofsmais. Von Be-
ruf war der heimatverbundene
Peinkofer Volksschullehrer, von sei-
ner Passion her Geschichtenerzäh-
ler. Er hinterließ einen umfangrei-
chen Schatz an Erzählungen: gerne
humorvoll, aber auch solche, die
zum Nachdenken anregen. Herbert
Schedlbauer, Schulamtsdirektor a.
D., wird kurz auf das Leben von
Peinkofer eingehen und einige Ge-
dichte und kurze Geschichten vor-
tragen.

Dreistimmige AH-Gesänge er-
gänzen die Darbietung. Ein beson-
derer Leckerbissen wird das Stück
der „Weiberratsch“ sein, das der be-
kannte Volksschauspieler Ferry
Eckl zum Besten geben wird. Im
ersten Teil des Erzählcafés blickt
Organisatorin Veronika Behr mit
den Besuchern auf die vergangenen
Jahre zurück, unterstützt von Zi-
therspielerin Uschi Lex, Musikleh-
rer Rudi Schmid und Schüler Tho-
mas Hebauer. Ergotherapeutin Ka-
mila Kastl sorgt mit Qigong-Übun-
gen für ein wenig Bewegung im Pro-
gramm.
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